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In this 1940s photo, three schoolboys make fun of another boy's clothes.
Photograph by Popperfoto, Getty 
http://news.nationalgeographic.com/news/2014/05/140512-bullying-health-depression-stress-science/
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Image-Film zum Programm

I Fil P ONLINE di h ld i fImage-Film zum Programm ONLINE: www.medienhelden.info
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Entwicklung des Programms

2010 2011/2012
European Cyberbullying Intervention Project
• 2010-2011/2012 

• DAPHNE III Programm der EU zur Bekämpfung der• DAPHNE III Programm der EU „zur Bekämpfung der 
Gewalt gegen Kinder, Jugendliche und Frauen“

• Partner: Deutschland, Italien, Spanien, Großbritannien, , , p , ,
Polen, Griechenland

[Action Number: JLS/2008/DAP3/AG/1211-30-CE-0311025/00-69; project title “Cyberbullying in [ ; p j y y g
Adolescence: Investigation and Intervention in Six European Countries” granted to the University of 
Bologna, Italy]
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Basicsas cs

• Prävention von 
Cybermobbing und 
Stärkung von schützendenStärkung von schützenden 
Onlinefertigkeiten

Strukturiertes manualisiertes– Strukturiertes, manualisiertes 
Präventionsprogramm

– Zielgruppe: SekundarschülerZielgruppe: Sekundarschüler 
der 7. bis 10. Klasse

– Umgesetzt durch fortgebildete 
und betreute Lehrkräfte

– Integriert in bestehendes 
Schulcurriculum

Manual 
(erschienen im Mai 2012; 

Überarbeitung erschienen Herbst 2018;Schulcurriculum
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Überarbeitung erschienen Herbst 2018;
3. Aufl. in 2021)



Ziele des Programmse e des og a s

Maßnahmenziele

Einstellungsänderung (Wissen über CB; subjektive DefinitionenEinstellungsänderung (Wissen über CB; subjektive Definitionen, 

rechtliche Hintergründe, Auswirkungen auf Opfer)

(K iti / ff kti ) E thi fö d / H t ll(Kognitive/affektive) Empathieförderung / Herstellen von 

„Betroffenheit“

Subjektive und soziale Normen verbessern (u.a. Interaktion in Klasse, 

Rollenspiele, Diskussion)

Vermittlung sozialer Fertigkeiten und Onlinefertigkeiten

Mediennutzungsfertigkeiten und Handlungsmöglichkeiten vermitteln
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Methoden des Programmset ode des og a s

Methoden

Soziale Lerntheorie (z.B. Rollenspiele, Modelllernen) 

Kognitiv-behaviorale Methoden (z.B. positive Verstärkung, moralisches 

Argumentieren)

Aktivierende Methoden (u.a. Peer-to-Peer Tutoring, Student-to-Parent 

Tutoring)
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Menschenbild

D I di id i t i ht I di id i d„Das Individuum ist nicht Individuum in dem 
Sinn, dass es alleine in der Welt ist. (…) 
Vi l h k di I di id iVielmehr kommen die Individuen gemeinsam 
in eine Welt der Erfahrung, die sie gemeinsam 

b it “verarbeiten“.

Wolfgang Edelstein
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Menschenbild

Sozial-konstruktivistischen Sichtweise
Mensch = aktiv, autonom und lernfähig 
Jeder Mensch hat seine eigene Wahrnehmung die sichJeder Mensch hat seine eigene Wahrnehmung, die sich 
von derjenigen anderer Menschen unterscheidet
Auseinandersetzungen über verschiedene AnsichtenAuseinandersetzungen über verschiedene Ansichten 
und die Folgen, welche unterschiedliche Erfahrungen 
und Wahrnehmungen in Beziehungen mit sich bringen g g g
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Versionen des Programmse s o e des og a s

Curri
• 10 Wochen

Curri‐
culum • 90 Minuten je 

Woche

• 1 Tag
Projekt‐
tag

• 1 Tag
• 4  Sessions von 
jw 90 Minuten
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Inhalte des Curriculumsa te des Cu cu u s
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Inhalte des Curriculumsa te des Cu cu u s
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Inhalte des Curriculumsa te des Cu cu u s
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Struktur der Sitzungen

Rekapitulation
…der vorangegangenen Stunde mit Reflexionsbogen

Aktuelle Stunde

Ab hl it l

neue Inhalte

Abschlussritual
Ampelkarten

Hausaufgabe
Reflexionsbogen ausfüllen
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Reflexionsbogen ausfüllen
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gekürzt)



Inhalte des ProjekttagsInhalte des Projekttags
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Meinungslinieg

„Was den SchülerInnen hierbei auffallen könnte ist, dass nicht 
jede/r Schüler/in die Zuordnung genauso sieht und es - je nach 
Perspektive - Unterschiede in der Wahrnehmung gibt.“ 

19
(Medienheldenmanual) 



„Peer-to-Peer-Tutoring“„ g

--- Bilder wurden aus Copyright-Gründen entfernt ---py g
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Tutorenreferate
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Identifikationskreis
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Identifikationskreis

…nach „Let‘s Fight it Together“
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ÜbungÜbung
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Identifikationskreis

R l klä All S hül I t i h i d H lbk i E klä Si d• Regeln erklären: Alle SchülerInnen setzen sich in den Halbkreis. Erklären Sie den 
SchülerInnen, dass sie während der Übung die Sichtweise der Person einnehmen, 
auf deren Stuhl sie sich setzen. Sie sollen versuchen, sich so gut wie möglich mit den 
Darstellern zu identifizieren und daher auch aus deren Perspektive sprechen.Darstellern zu identifizieren und daher auch aus deren Perspektive sprechen. 
Folgende Regeln müssen bei der Übung beachtet werden:

– Die Stühle werden im fliegenden Wechsel besetzt und verlassen.
– Es muss immer ein Stuhl besetzt sein – d. h. eine Schülerin darf ihren Stuhl erst 

verlassen, wenn sie abgelöst wird (abgelöst wird sie auch, indem sich ein 
Mitschüler auf einen anderen der 4 Stühle setzt).

– Es dürfen niemals mehrere Stühle gleichzeitig besetzt sein.
– Die SchülerInnen verwenden stets Ich-Botschaften: „Ich fühle mich klein und 

verlassen“ oder „Ich mache mir große Sorgen um meinen Sohn“.
– Kurze Rückfragen aus dem Plenum sind erlaubt, müssen aber nicht sein.
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Übung “Identifikationskreis”Übung Identifikationskreis
J Mit hül L h EltJo
e

Mitschüler Lehrer Eltern

Runde 1:Runde 1:
Gedanken und 

GefühleGefühle

Schüler 26



Übung “Identifikationskreis”Übung Identifikationskreis
Joe Mitschüler Lehrer Eltern

Runde 2:Runde 2:
Wünsche und 

HandlungsimpulseHandlungsimpulse

Schüler
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“Wer kann sich wie verhalten”Wer kann sich wie verhalten
• Mit den Schülern wird je nach Rolle gesammelt 

• Handlungsmöglichkeiten und Alternativen – wie 
sehen diese aus?sehen diese aus?

Wie würde sich die Situation ändern?• Wie würde sich die Situation ändern?
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Ende des FilmsEnde des Films

--- Bild wurde aus Copyright-Gründen entfernt ---
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(Offline) Rollenspiele( ) p

„Analoge“ Fertigkeiten und Kompetenzen!„Analoge  Fertigkeiten und Kompetenzen!

--- Bilder wurden aus Copyright-Gründen entfernt ---
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„Student-to-Parent-Tutoring“„ g

Bild d C i ht G ü d tf t--- Bild wurde aus Copyright-Gründen entfernt ---
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• Das Manual bietet 
detaillierte und 
praxisnahe p
Anleitungen zur 
Durchführung.g

• Arbeitsmaterialien auf 
CD-ROM.

U t tüt• Unterstützung vom 
WEISSEN RING.

32



Theoretischer Hintergrund
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Theory of Planned Behavior (Ajzen, 1985; 1991)



Theoretischer Hintergrund
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Cybermobbing‐Episode

Theory of Planned Behavior (Ajzen, 1985; 1991)



Evaluationsdesigng

CurriculumIG Lang Curriculum
Lehrer-
training Projekt-
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IG Kurz
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Keine Intervention

8-9 Monate

2010 2011
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Stichprobe

• Insges. N = 897 Schüler aus 36 Schulklassen (15 Lehrer)

p

Insges. N  897 Schüler aus 36 Schulklassen (15 Lehrer)
• Hier: n = 654 Schüler aus 35 Berliner Schulklassen
• Geschlecht: 53% MädchenGeschlecht: 53% Mädchen 
• Alter: M = 13.34 Jahre (SD = 1.00)
• 7 -10 Klasse Gymn /Integr Sek schule7.-10. Klasse, Gymn./Integr. Sek.schule
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Instrumente

• Lehrer/innen machten Angaben zu Akzeptanz, 
Umsetzbarkeit globaler Wirkung etcUmsetzbarkeit, globaler Wirkung, etc.

• Schüler-Selbstberichte bezüglich:• Schüler-Selbstberichte bezüglich:
– Cybermobbing-Verhalten: 12 Fragen (α = .86)

– Empathie im virtuellen Kontext: 7 Fragen (α = 83)Empathie im virtuellen Kontext: 7 Fragen (α = .83)

– Perspektivenübernahme: 8 Fragen (α = .85)

– Selbstwert: 8 Fragen (α = .87)g ( )

– Gesundheit/Wohlbefinden: 8 Fragen (α = .76)
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Akzeptanz/Wirkung (Lehrer: global)

Wie haben Ihnen die Materialien 
insgesamt gefallen?

Denken Sie, dass sich durch 
Medienhelden etwas in der 
Kl ä d t h t?

28,6 sehr gut
sehr viel

Klasse verändert hat?

42,9 
85 7

28,6

85,7

14,3

38
gar nicht nichts



Wirksamkeit: Schüler*innenWirksamkeit: Schüler innen 
Veränderung der Schüler-Selbstberichte zwischen 

Vorbefragung und Befragung 9 Monate später

Effekt
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Wirksamkeit: Schüler*innen  

Effektstärken

sa e t Sc ü e e

IG kurz vs. KG
(Cohen’s d)

IG lang vs. KG
(Cohen’s d)

0 27

CB_Verhalten -0.15 -0.30
CB_Empathie 0.14 0.19
P Üb h 0 15 0 170.27Persp. Übernahme 0.15 0.17
Selbstwert 0.07 0.21
Subj Gesundheit 0 20 0 32Subj. Gesundheit. 0.20 0.32
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Wirksamkeit: Schüler*innen

Genestete“ Datenstruktur:

Wirksamkeit: Schüler innen 

„Genestete“ Datenstruktur:
• Mehrebenenanalyse
• Three-level-random-intercept model: Vorhersage Change Score 

CyberbullyingCyberbullying
• Level 1: soziodemographische Faktoren, Psychosoziale Variablen 

(Schülerebene)
• Level 2: schulklassenaggregierte Variablen und Interventionsgruppe 

(S h lk b )(Schulkassenebene)
• Level 3: Schulfaktoren (Schulebene) 

Ergebnisse:Ergebnisse:
• In Interventionsgruppen: Rückgang Cyberbullying
• Kontrolliert für soziodem. Faktoren, initiales Ausgangsniveau usw.
• Kein sign Unterschied mehr hins positiver Wirkung IG lang vs IG kurz• Kein sign. Unterschied mehr hins. positiver Wirkung IG lang vs. IG kurz
• Stärkerer Rückgang, wenn höhere Ausgangs-Aggressionswerte und 

bessere Perspektivenübernahmefähigkeiten

(Wölfer, Schultze-Krumbholz, Zagorscak, Jäkel, Göbel & Scheithauer, 2014)
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Wirksamkeit: Schüler*innen

Theory of Planned Behavior:

Wirksamkeit: Schüler innen 

Theory of Planned Behavior:
• Strukturgleichungsmodellierung

Ergebnisse:Ergebnisse:
• Veränderungen im Cybermobbingverhalten wurden durch Veränderungen in 

den Einstellungen und subjektiven Normen vorhergesagt 

(Zagorscak, Wölfer, Schultze-Krumbholz, & Scheithauer, 2019)
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“Traditionelles” Mobbing

43(vgl. Chaux, Velásquez, Schultze-Krumbholz & Scheithauer, 2016, S. 162)



Fazit

• Medienhelden wird von Lehrkräften als gut geeignetes, 
schulbasiertes Präventionsprogramm wahrgenommen.

• Ferner ist es nachweislich wirksam in der Prävention von 
C b bbi d d Stä k i l F ti k it dCybermobbing und der Stärkung sozialer Fertigkeiten und 
zeigt weitere, positive Wirkungen bei Schüler‘innen.

--- Bilder wurden aus Copyright-Gründen entfernt ---
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„Grüne Liste Prävention“

http://www.gruene-liste-praevention.de/nano.cms/datenbank/information 45



Multiplikator*innen-Fortbildung     
(Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter*innen…)

• 3-tägig (je ca. 6-8-stündige Blöcke)
• Lehrkräfte können danach Medienhelden selbst im• Lehrkräfte können danach Medienhelden selbst im

Unterricht durchführen und bei Bedarf unterstützt werden
• dient der Selbstsicherheit erhöht die Qualität und• dient der Selbstsicherheit, erhöht die Qualität und 

garantiert die Wirksamkeit des Programms
• ca 12 Teilnehmer pro Fortbildungca. 12 Teilnehmer pro Fortbildung
• Qualitätssicherung!
• Aktuell Förderung der Umsetzung in Bayern durch BKKAktuell Förderung der Umsetzung in Bayern durch BKK 

Mobil Oil
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Inhalte der FortbildungInhalte der Fortbildung

Einführung und 
Kennenlernen

Theoretischer 
Hintergrund "Neue Medien"

Methoden und Methoden und Abschluss, 
Durchführung  

des Curriculums
Durchführung 

des Projekttages

,
Feedback und 

Ausblick

47



--- Bild wurde aus Copyright-Bild wurde aus Copyright
Gründen entfernt ---

www.medienhelden.at

Malaysia

48Kolumbien



European Crime Prevention Award 2015p

--- Bild wurde aus Copyright-py g
Gründen entfernt ---

49



Herausforderungen/“Desiderata“: 
Cybermobbing-Prävention in Schuleny g

Medienkompetenz – Mediennutzung – Cybermobbing und 
andere Phänomene

C b bbi i R h ll A ti M bbi St t iCybermobbing im Rahmen genereller Anti-Mobbing-Strategien

Gesamtschulische Strategie

Lehrer: Kompetenzen und Kenntnisse zu Mediennutzung und 
Umgang mit Phänomen (z.B. Cybermobbing)

Nachhaltige/qualitätsgesicherte, wirksame Ansätze, Strategien und Programme

Lebensnahe“ und attraktiv Ansätze Strategien und Programme für Jugendliche„Lebensnahe  und attraktiv Ansätze, Strategien und Programme für Jugendliche

50



Fragen??
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Kontakt
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